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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen
• ALDI
• POCO
• ROLLER
• KAUFLAND
• MARKTKAUF
• TOOM BAUMARKT
• GLÜCKSRITTER OPTIK
• SCHÄFERS UHREN & 

SCHMUCK
• DÄNISCHES

BETTENLAGER
Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Adventssingen 
für die Familie

Paderborn (WV). Am zweiten
und dritten Adventssonntag findet
jeweils von 17 bis 17.30 Uhr in der
Heinrichskirche in Paderborn ein
gemeinsames Adventssingen des
Pastoralverbundes Paderborn-
Nord-Ost statt. Es werden bekann-
te Lieder zur Einstimmung auf die
Weihnachtszeit gesungen. 

Tauschbörse 
am Samstag

Paderborn (WV). Die zweite
Tauschbörse der Gruppen Attac
und Pro Grün findet an diesem
Samstag im Forum Ferdinandstra-
ße statt. Das Forum wird von 15
bis 18 Uhr in ein Cafe verwandelt,
bei dem es um den Tausch von
Dingen geht, die zu Hause unge-
nutzt Platz verbrauchen. 

Das richtige
Stillen lernen

Paderborn (WV). Der Elterntreff
im St.-Johannisstift Paderborn
bietet für werdende Eltern einen
Stillinformationsabend am 12. De-
zember von 19 bis 21 Uhr im
Krankenhaus an. Die Kosten be-
tragen 15 Euro pro Person, für
Paare 20 Euro (Sonderkonditionen
für Barmer-Versicherte). Anmel-
dung werden unter ! 0162/
1712764 angenommen.

Kopf
hoch!
Pfarrer Dr. Eckhard D ü k e r

»Kopf hoch! Es wird schon
wieder!« Wer hätte diese aufmun-
ternden Worte nicht schon gehört:
nach einer misslungenen Klassen-
arbeit, einer zerbrochenen Bezie-
hung oder einer vergeblichen Be-
werbung um eine Stelle. Oft zeigt
ja schon die Körperhaltung, in
welcher Gemütsverfassung wir
uns befinden. Wer sich bedrückt,
belastet, eingeengt
fühlt, lässt die Schultern
hängen, senkt den Kopf
und den Blick nach un-
ten. Da können die gut
gemeinten Worte schon
eine Veränderung der
Blickrichtung bewirken.
Wer den Kopf hebt,
nach vorne schaut, be-
kommt buchstäblich ei-
ne neue Perspektive. Er
sieht in die Zukunft, ist
nicht mehr der Vergangenheit ver-
haftet. Allerdings reicht es meist
nicht, nur aufmunternde Worte zu
hören. Entscheidend ist die Be-
gründung. Ein allgemeines „es
wird schon wieder“ genügt da
nicht. 

Ganz anders der Wochenspruch
für den zweiten Advent: »Seht auf
und erhebt eure Häupter, weil sich

eure Erlösung naht.« (Lukas 21, V.
28). Auch hier heißt es: „Kopf
hoch!“ Aber dann folgt nicht eine
unverbindliche Begründung son-
dern eine konkrete Hoffnung: Eure
Erlösung kommt! Die Erlösung
naht in der Gestalt Jesu Christi.
Die Erwartung seiner Wiederkunft
bedeutet Erlösung von Leiden und
Schmerzen, von Krankheit und

Tod, von Einsamkeit
und Trauer. Wenn Chris-
tus kommt, dann ist
nicht nur das Ende nah,
sondern auch der An-
fang einer neuen Welt,
die nicht mehr unter den
Bedingungen der Ver-
gänglichkeit steht. Ad-
vent bedeutet Ankunft.
Wir warten auf die Erlö-
sung durch den, der uns
schon heute entgegen-

kommt. Den Kranken und Ster-
benden, den Einsamen und Hilflo-
sen, den Niedergeschlagenen und
Trauernden gilt dieses Wort: »Seht
auf und erhebt eure Häupter, weil
sich eure Erlösung naht!«

! Dr. Eckhard Düker ist Pfarrer
an der evang. Abdinghofkirche

Klasse sammelt
für Philippinen

Elsen (WV). Das Schicksal der
Menschen auf den Philippinen hat
die Kinder der 7A der Gesamt-
schule Elsen so berührt, dass sie
beschlossen haben, Spenden zu
sammeln. Der überaus aktive
Klassenrat hat die Organisation in
die Hand genommen. Schnell war
die Idee geboren, an einem Ad-
ventssamstag Waffeln zu backen
und diese für den wohltätigen
Zweck zu verkaufen. Die Aktion
findet an diesem Samstag auf dem
Weihnachtsmarkt von 11 Uhr an
vor der Franziskanerkirche in der
Westernstraße statt.

Leniger-Kunden spenden 10 600 Euro für den guten Zweck
Da hat der Nikolaus etwas besonders Wertvolles in die Stiefel gepackt:
Die Firma Leniger aus Paderborn hat am Freitag Spenden in Höhe von
10 600 Euro übergeben. Firmen-Inhaber Eckhard Möhring überreichte
zwei dicke Schecks für den guten Zweck. Hildegard Stute vom Verein
»Sterntaler« freute sich über insgesamt 4500 Euro, Marita Neumann
vom Verein nahm ein Geldpräsent in Höhe von 6100 Euro für den
Verein »Hilfe für das krebs- und schwerstkranke Kind« entgegen. Die

Firma Leniger hatte zu ihrem 150-jährigen Bestehen ihre Kunden
gebeten, statt Blumen oder anderen Präsenten lieber für den guten
Zweck zu spenden. Der Betrieb der Gebäudetechnik für Sanitär-,
Heizungs-, Klima-, Kälte- und Regelungstechnik überreichte die
Spenden am Freitag in seinem Firmensitz am Balhorner Feld. Fast 400
Gäste waren zum Jubiläum im Oktober gekommen. Leniger beschäftigt
insgesamt rund 170 Mitarbeiter. mobl/Foto: Meike Oblau

Realschule
öffnet Tür

Paderborn (WV). Die Paderbor-
ner Realschule In der Südstadt
(Gertrudenstraße 12) stellt sich
und ihr Schulprofil an diesem
Samstag von 10 bis 13 Uhr allen
Viertklässlern der Paderborner
Grundschulen und deren Eltern
vor. Schulleiter Dirk-Oliver Pfizen-
maier stellt das Bildungsangebot
vor. Eltern und Kinder können sich
alle Räume ansehen. Für die
Grundschulkinder gibt es Bastel-
und Mitmachaktionen sowie im
Werkraum einen Lötkursus. 

»Mein Ermland
will ich ehren«

Paderborn (WV). Unter dem
Motto »Mein Ermland will ich
ehren…« lädt die Paderborner
Ermlandfamilie alle an diesem
Sonntag um 14.30 Uhr zur Feier
der heiligen Messe mit Pfarrer
Hubert Poschmann in die Kapelle
des Mutterhauses der Schwestern
der Christlichen Liebe in Pader-
born ein. Danach gibt es Kaffee
und Kuchen bei guten Gesprächen.

Windresolution eingereicht
Regionalbündnis wendet sich an die Landesregierung 

N e u e n b e k e n  (WV). Das
Regionalbündnis Windver-
nunft (RBW) hat eine Resoluti-
on zum Ausbau der Windener-
gienutzung verabschiedet und
in Form eines offenen Briefs an
die Landesregierung nach Düs-
seldorf versandt.

Der Initiative geht es um eine
deutliche Ausweitung der Ab-
standgrenzen zur Wohnbebauung,
die politische Orientierung am
Gemeinwohl sowie die Einbindung
der Bürgerschaft in die Entschei-
dungsprozesse.

Die acht Windinitiativen aus der
Region wenden sich an die Lan-
desregierung in Düsseldorf. Jür-
gen Baur aus Dahl, einer der
Sprecher des Regionalbündnisses,
sagt: »Wir bieten der Politik eine

weitere Möglichkeit, endlich ihre
Lippenbekenntnisse in die Tat um-
zusetzen – nämlich die Bürger in
die Planungen der Windindustrie
mit einzubeziehen.« Die Resoluti-
on enthalte Vorschläge, wie eine
»durchdachte und weitsichtige, ei-
ne menschen- und sozialverträgli-
che Nutzung der Windenergie«
aussehen könnte, ohne die Le-
bensqualität der Bürger weiter zu
beeinträchtigen und die gewachse-
nen Natur- und Kulturlandschaften
zu schützen. 

Baur betont: »Wir gehören zu
den Befürwortern der Windener-
gie, müssen aber erkennen, dass
sich deren politische Umsetzung
immer mehr zu einem Desaster
entwickelt.« Laut Resolution sollte
der Ausbau der Windindustrie in
erträglichen Abständen zur Wohn-
bebauung erfolgen. Die Gesetze,
die einen Abstand von wenigen

hundert Metern zwischen Wind-
energieanlagen (WEA) und Wohn-
bebauung vorsehen, seien laut der
Initiativen unzureichend. Erträgli-
che und für die Anwohner akzep-
table Abstandsregeln dürften nicht
in Metern, sondern müssten in
Kilometern bemessen werden. Das
Regionalbündniss fordert daher,
das Fünfzehnfache der WEA-Ge-
samthöhe als empfohlenen Min-
destabstand zur Bebauung vorzu-
schreiben. 

Die Resolution verweist auf die
bestimmte Gesetze im Ausland. In
England liege der Mindestabstand
bei drei Meilen, in Frankreich bei
drei Kilometern. Heinrich Brink-
mann aus Neuenbeken erläutert:
»Das wäre eine Regelung, mit der
wohl viele Anwohner leben könn-
ten. Die in dieser Woche vom
Paderborner Landrat geforderten
Abstände von 1500 Metern rei-

chen bei weitem nicht aus. Bei uns
leben die Menschen mit genau
diesem Abstand von 190 Meter
hohen Windmühlen entfernt und
können wegen des Lärms nachts
nicht schlafen.« Enttäuscht ist der
Neuenbekener Heinrich Brink-
mann von den Betreibern: Obwohl
die Windmüller über die Lärmbe-
lästigungen informiert seien, hiel-
ten sich einige nicht an die in ihrer
Genehmigung festgesetzte Nacht-
reduzierung. Die Staatsanwalt-
schaft hat zwei Strafverfahren
gegen Betreiber eingeleitet, die
dagegen verstoßen haben sollen
(WV vom 6. Dezember). Bislang
gehe die explodierende Windin-
dustrialisierung nur zu Lasten der
Bevölkerung. Es gebe kaum ein
Gerichtsverfahren, das wegen gel-
tender Gesetze nicht zu Gunsten
der Investoren entschieden würde,
so Brinkmann.

60 Jahre nach Erhalt des Abschlusszeugnisses
Ein Wiedersehen haben die ehemaligen Schüler der
Paderborner Karlschule gefeiert, die 1953, nach den
damals üblichen acht Volksschuljahren, entlassen
worden waren. Heribert Eikel, Hans Hölscher und
Heinz Süring hatten das Treffen organisiert, das 25
Ehemalige besuchten. Das Abschlusszeugnis hatten

damals 64 Jungen erhalten. »40 leben noch«,
erzählen die Organisatoren des Klassentreffens, »und
wer nicht kommen konnte, der hat Grüße ge-
schickt.« Diese kamen aus ganz Deutschland, aber
auchaus Korea. Das Klassentreffen fand im Libori-Eck
statt.  Foto: Heinz Bertelsmeier

Azubis helfen
Sterntaler

Paderborn (WV). Auszubildende
der Barmer GEK führen im dritten
Lehrjahr ein Projekt durch, um
Selbstständigkeit und soziale Kom-
petenz zu dokumentieren. Ziel ist
die Unterstützung schwerkranker
Kindern sowie die Hilfestellung für
deren Eltern und Familien. Mit
dem Verein Sterntaler Paderborn
wurde ein kompetenter Partner
gefunden. An diesem Samstag gibt
es von 10 bis 18 Uhr im Südring-
Center Paderborn einen Stand mit
Tombola, Kinderschminken und
Speisen und Getränken zu fami-
lienfreundlichen Preisent. Den Er-
lös spenden die Auszubildenn
komplett dem Verein Sterntaler.

Padersee-Brücke gesperrt
Paderborn (WV). Die Holzbrücke

am Padersee, an der Einlaufseite
der Pader in den See, wird instand
gesetzt und repariert. Für die
geplanten Bauarbeiten wird das
Bauwerk, das zum Paderseerund-
weg gehört, voraussichtlich von
kommendem Montag für eine Wo-
che für Fußgänger und Radfahrer
gesperrt bleiben.

Für die Nutzer des Weges um
den See, der die Fürstenallee und
die Wilhelmshöhe verbindet, gibt
es dann nur noch die Brücke mit
der Wehranlage auf der Auslauf-
seite des Padersees. An der Fuß-
gängerbrücke werden der alte

Holzbohlenbelag ausgebessert und
einzelne Träger sowie Teile des
Geländers ausgetauscht, um die
Verkehrssicherheit und Dauerhaf-
tigkeit des Bauwerkes wieder her-
zustellen. Eine entsprechende Be-
schilderung mit dem Hinweis auf
die gesperrte Brücke wird am
Rundweg des Sees aufgestellt. 

Das Straßen- und Brückenbau-
amt bittet um Verständnis bei allen
Nutzern des Weges im Naherho-
lungsbereich Padersee. Für Rück-
fragen und Erläuterungen steht
Reinhard Bode vom Straßen- und
Brückenbauamt bereit. Er ist unter
! 05251/881694 erreichbar. 


